
4. ASR-Elternbrief                Dortmund, den 11.09.2020
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 Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 
ich freue mich, Sie auf ein neues Beratungsangebot der ASR aufmerksam machen zu dürfen. 

1. Information zum ASR-Corona-Beratungstelefon
Das Beratungsteam der  ASR hat  diese neue Form der  Unterstützung rund um Corona in  der  Schule
entwickelt und steht Ihnen täglich für eine Schulstunde zur Verfügung. Den Einsatzplan entnehmen Sie
bitte der Homepage. Hier der Informationstext, der auch auf der Homepage zu finden ist.

„Liebe Eltern,

Sie haben Fragen zum Thema „Corona“?
Nutzen Sie unser „Corona-Beratungstelefon“! 
Ein Team der ASR gibt Ihnen gerne Auskunft zu folgenden Themen:
- Erkrankung des Kindes – Was muss ich beachten?
- Positiver Coronatest des Kindes oder innerhalb der Familie – Und nun?
- Verdachtsfall in der Familie – Was muss ich tun?
- Was geschieht bei Verdachtsfällen in der Schule?
- Wem sollte ich was melden?
- Quarantäne – Was bedeutet das für uns?
- Hygienekonzept der Schule und Präsenzunterricht
- Distanzunterricht im Quarantänefall / IServ-Plattform der Schule

Ihr Anruf wird selbstverständlich vertraulich behandelt.
Das Corona - Beratungsteam der ASR.“

Ich bedanke mich ganz herzlich bei den Mitgliedern des Beratungsteams, die sich für diese Aufgabe
entschieden haben. Das Team freut sich auf Ihre Anfragen.

2.  Beachtung der Hygiene-Bestimmungen: Maskenpflicht auf den Fluren und dem Schulhof

Wie  sieht  es  zur  Zeit  aus?  Viele  Schülerinnen  und  Schüler  folgen  unserem  Aufruf,  gemeinsam
gegenseitig Rücksicht zu nehmen und zum Schutz all derjenigen unter uns und in  Ihren Familien, die zu
den Risikogruppen gehören, weiterhin die Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Dafür herzlichen Dank!

Wichtig ist aber, dass die Disziplin jenseits des eigenen Sitzplatzes bestehen bleibt. Das gelingt leider
nicht in dem erforderlichen Ausmaß.  Bitte  unterstützen Sie Ihre Kinder,  damit  diese die  gesetzlichen
Vorschriften auch beachten, nämlich überall sonst die Maskenpflicht zu erfüllen. Auf den Fluren und
auf dem Hof sind die Klassen nicht mehr getrennt, maximal nach den Jahrgangsstufen auf dem
Hof. 
Wenn die Masken gerade auf den engen Fluren nicht getragen werden, erhöht sich die Infektionsgefahr
und  die  Infektionskette  ist  nicht  mehr  nachvollziehbar.  Dann  steigt  die  Gefahr,  dass  bei  einem
Infektionsfall viel mehr Schülerinnen und Schüler in Quarantäne geschickt werden. Das will doch keiner.

Staatssekretär Richter macht in der gestrigen Schulmail deutlich, 



„ dass Schulleitungen gegen das Verweigern des Tragens einer MNB außerhalb des Klassenraums
energisch  vorgehen  müssen.  Das  Schulrecht  sieht  hier  zunächst  die  auch  pädagogisch
motivierten Maßnahmen gem. § 53 SchulG vor. Sofern sich jedoch die Notwendigkeit zu sehr
schnellem Handeln ergibt, um einer Gefährdung zu begegnen, können Schulleitungen auch im
Wege ihres Hausrechts eine Person vom Schulgelände verweisen. Rechtlich legitimiert  ist ein
solcher Verweis, weil er der Durchsetzung der Vorgaben von § 1 Coronabetreuungsverordnung
dient. Weitergehende Hinweise finden Sie im Schulportal.“ 

Also,  in diesem Sinne: 
Trotzen wir mit Mund-und-Nasen-Schutz auch weiterhin dem Corona-Virus!

Lüften und Frieren? Regenpausen in stickigen Räumen?
Zwei schwierige Anforderungen!

- Wie soll frische Luft in die Räume, wenn es demnächst kälter wird?

Ganz klar, wir sollen und werden lüften. Aber gleichzeitig will man sich ja nicht erkälten. Deshalb bitte
ich  Sie,  mit  Ihren  Kindern  zu  sprechen,  wie  sich  diese  so  passend  anziehen,  dass  eine  Erkältung
vermieden werden kann. Es ist keine Lösung, die Straßenjacke anzulassen. Da hilft eher das Prinzip des
Zwiebel-Looks, also diverse Lagen von Oberbekleidung. Auch ein Schal darf dann dabei sein. 

- Wie soll frische Luft in die Räume, wenn es regnet?

Natürlich wird es Regenpausen geben, wenn es heftig schüttet. Aber nicht bei jedem leichten Nieselregen
kann es Regenpausen geben. Denn dann wird es mit den Lüftungsregeln sehr schwierig. Wenn die Kinder
in der Pause im Klassenraum sind, darf kein Fenster vollständig geöffnet werden (Unfallschutz). Es ist
organisatorisch nicht möglich, für die gesamte Pause in jeden Raum eine Lehrkraft zu schicken.
Deshalb macht es großen Sinn, dass Ihre Kinder auch für Regenwetter gut ausgestattet sind. Regenjacken
und Schirme sind vielleicht nicht so cool, aber nützlich.
 
Danke für Ihre tatkräftige Unterstützung.

3.  Schulmail vom 10. September
Für uns an der ASR sind u.a. die Hinweise zu den Klassenfahrten wichtig. Das wird in den Klassen der
betroffenen Jahrgänge besprochen und auch Thema in der Schulpflegschaft am Montag, den 14.09.2020,
um 19.00 Uhr in der Pausenhalle sein. Die Einladungen gingen Anfang der Woche raus. 

Ich  freue  mich  darauf,  die  Klassenpflegschaftsvorsitzenden  am  Montag  begrüßen  zu  dürfen.  Wer
verhindert ist, benachrichtigt bitte seine Stellvertretung. Vielen Dank.

Genießen Sie bis dahin das versprochene sonnige Wochenende!

Mit freundlichen Grüßen 

Christel Stegemann
Realschulrektorin


